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Gudernial^ Verlautbarungen.
Z. 275. C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . N'0.27/ ,6.

(1) Bcy der hiesigen Musterhauptschule ifl die Musikl^ßrersssclle in Erledigung
gekommen. D: t Compcrenzzett für dieß Lehramt wird bts 3o. Apvll d. I . festge-
sel.u, und der Concurs zugleich in" Wien/ Grätz und Klagenfurrausgeschrieben.
Derjc'nigs, welcher dieß L:hramt zu erhalten wünscht^ muß sich mir einer ausge«
zeichnet guten Conduirc ausweisen, ein gründlich gelernter Sänger, Organist und
geübter Violmspieler seyn, und nicht nur d,e nöthlgsten Kenntn^se aller gewöhnlichen
Bläsinstru'nentc bcsi^en, sondern auch dieFah'.gkeit hah?n, andern darin den Unter-
richt zu ertheilen.Mi^ diesemLchra'nce »st in Hinsicht d«r gewöhnlichen ordentlich be-
suchenden Musikschüler, aus d>.'m Pro'nnzkNfonde ein Gch.ilt von jährlichen ^5o st.
M . M . , in Hlnsicht der zu unterrichtenden kanvschulcandldaten aber eine jährliche
Remuneranon von 5o ft. M M . aus dem Normalschulfonoe uetbunden.

Die gchörig documentnten Gesuche der hierlandlgen C^nperenten^nd bey
dieser ^andeöstelle, andere aber bey den betreffenden k. k LändcrMcn verlaßlich bis
2o. April d . I . einzureichen. ,

Vom k. k.^llvr. Gubernium. Laihaä) am 8. März 1822.
A n t 0 n K u n s i l , k. k. ^ub . S e c r e t a r ^

Z. 270. U m l a u f s r c i b e n ^ Nro . 2^96.
des kais. fön. illvwchen ^ p ! ^1 in^ '> ' ' ' ?aiba ^.

Die Berichtigung c'.nigcr m dcm mtt U. bruar «822, N r .
1677, bckanitt gegebenen Weg- n:^. , , . . .^ ^ . ' . ,, sick ergebenen

Tiffcre,^ ^ bcl cff'.",o ,!.'^
I n dem mit hierorngem Um!a^ ' ' ' ^ Februar l . I . / ^ r , 1677,

Zur aligcmcinm K^unniß gedra.Mn i^u.. . ^ . ^ . .d Hrmkcnmaulh - ^anffe
heißt cs .< <

n) m^er Rubrik „Anmerkung" d ^ vo^ d^n Sch'ittlerf'hren oon mcht mehr
«ls iZEenten an, der Construcrll.>nüin^lch. ;u Qocrlalbach i2 t r . , in Planma Z(-
gen Adelsberg 21 kr.-/ uno gegen Obeclc«chach 27^ kr. zu cntrtcyun; unö
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d) bey dem Brückenma'.tthamte Arnoldstein von der daselbst befindlichen B r ü -
cke 2ter Classe die Mauthgebühr nach der istcn Elasse abzunehmen sey.

Da diese'beyden Bestimmungen auf einen) unterlaufenen Irr thume beruHen,
so wird zu dessen Berichtigung nachn-agttch zu dem gedachten Umlaufschreibcn zu
Icdermans Wissenschaft und Benehmung hiermit bekannt gegeben, daß,

« l <) die Schlittlcv von nicht mehr ais i 5 Eenten Ladung in Oberlaibach -
und Planina für du ganze Bespannung, und zwar leer oder geladen, nur eine Con-
siruttwnsmaulhgebühr m,t 12 kr. zu berichtigen, die Weg. oder Conftrvationsmauth
hingegen gleich den ubrtgen Vecturanten nach dem dießfalligen Tariffe zu bezah-
len haben / und daZ , « , 2 ̂

a^ k) die Brückcnmauth bey Arnoldstein noch der 2ten Classe vom Zugvieh
m der Beipannung mtt 2 kr., vom schweren Triebmeh mit 1 kr., und vom leichten
Mlt 1̂ 2 kr. zu entrichten ist.

Uebrigens wird zur Vermeidung von Mißdeutungen noch erinnert, daß un-
ter dem m dem dicßfaüigen Tariffebenannten Zugv iehz ohne Unterschied nur
jenes zu verstehen ist, welches i n der B e s p a n n u n g die Mauthstation passirt.

Laibach am 28. Februar i 3 ^ 2 ^

Joseph Gra f Sweer ts-Spork ,
Gouverneur.

^.^^ Ignaz Edler v. Tausch, k.k. Gubernialrath.
Z. 282. K u n d m a ch u n g.' '" ^ N r ^ i Z ^ /

(1) Ueber elycn von Seire des k. k. Hofkriegsrates erstatteten allerunter-
thamgsten Vor t rag , haben Seine Majestät mit allerhöchster Entschlicßuna vom
24.December ,821 zu befehlen geruhet, daß d.e im Inval iden - Beneficium
stehenden Indlvtduen, ln allen jenen Fallen, in welchen die Tapferkcits.Medail-
len und dle mit.selben verbundene Zulage verwirkt werden, desselben, und
zwar auf cben dle A r t , nne es in Hinsicht der Tapferkeits-Medaillen und des
damlt verbundenen Beneficiums vorgeschrieben ist, verlustig seyn sollen, übri-
gens aber dlest Anordnung erst nach vollgezogener Kundmachung derselben, aesetz-
Nche Kraft ;u erhalten, daher auf vergangene Falle nicht zu wirken habe

Diese allerhöchste Entschließung wird in Gemaßheit des Herabgelanaren hoben
Hofcanzley-Decretsvom Z i . v M . , N r . 2 ^ 1 , mit Bezug auf den tz " Z der
nn Jahre 1809 erftossenen Vorschrift ::bcr die militärische Tapferkeits-Medaille,
uttd der hierauf unterm 3. November 16,2, N r . 5 3 i , an alle k.k. Mil i tar-3om-
mando s und d;e beyden Milltar-Appellationsgerichte erlassenencn hofkrieasratb-
K m n t M ^ g e b ^ ' " " ^ " " " ^ ^ ^ " ^ ^ ' " ' " ^ " kolgt, zur allgemeinen

Vom k. k illyrischen Guberm'um. Laibach am 22. Februar 1822.

IosrphGraf Swerts-Spork,
Gouverneur.

A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,
Viceprasident.

Leopold G r a f v . S t u b e n b e r g , k.k. Gubernialrath.



A b s c h r i f t
einer', vom f. k. Hofkriegsrats an sämmtliche Generals Commanden, an das
Auxiliarcorps- Commmando, an die sonstigen Truppencorps-Commanden und
an die beyden Milicar-Appellationsgerichte erlassenen Verordnug ddo. 3. No-

vember 1812 ti° 58».
Da die im §. i 3 der im Hahre 1809 kundgemachten Vorschrift über die mill-

tarische Tapferkeit-Medaille enthaltene Besnmmung, daß )cde kr«egsrechtl,che
Aburchcilung und BestrafunZ den Verlust der Medaille und der damtt verbun-
denen Zulage nach sich ziehe, in verschiedenen Fallen auf eme dem ^mne^und
Geiste des Gesetzes zuwchcrlaufrnde Welse angewendet worden, so haben Seine
Majestät, r̂ m dergleichen Falle für die Zukunft zu verhüthcn , zu befehlen ge<
ruhet; . ^ . . ^ . .

^ede Aburtheilung ohne Untershied, wodurch gegen emen Ost le r auf dle
Cassir'ung, gegen die übrige Mannschaft aber auf eine öffentliche Bestrafung Mlt
Stockstrcichm, Gassenlaufen, oder einer noch schwereren Strafe erkannt w . r d ,
hat den Verlust der Tapferketts- Medaille und der damtt verbundenen Zulage
nach sich zu ziehen, so wie gcgcn die mu der Taftferketts^Medallle gezierte Mann-
schaft keine dieftr vorerwähnten öffentlichen Bestrafungen angewcndef werden sott,
wenn nicht zugleicb durch gerichtlichen Ausspruch auf den Verlust der'Tapferketts-
Medaille erklärt wird,, Uebrigcns kann die Tapferkcit^Mcdaille keine Schutzwehr
gegen die mit Ausschluß der'össentliche n Stockstreiche und d̂es Gassenlaufens
bestehende Compagnie - oder Regimcnts-Str^fe seyn. Bev dem übrigen Inhal t des
§. i5 der neuen Medaille Vorschrift, hat es sein Verbleiben.

Welches man hicm^t den sämmtlichen Lander-,Gencral-, auch den Auxiliar-
und den sonst versammelten Truppmkorps - Commandanten , nicht minder den
beyden Militär-Appcllationsgerichten zur Wissenschaft und weiteren Veranlassung
mit dem Bcysatze kund mäh t , daß bey den vorgeschriebenen Gerichtsvlsttatlonen
diejemaen Falle', in wclchm auf den Verlust der Tapferkens-Medaille erkannt
worden, bes'Ndeis berücksichtiget, und in den zu erstattenden Relanonen, w,e
die erwähnte allerhöchste Vorschrift beobachtet und angewendet, oder mtt welchen
Strafen der Verlust der Tapfcrkeits-Medmlle verbunden worden, spcc'ftjch ange-
führt werden sollen, > ^___^^_

I . 273 C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . l l l i N r . 2 3 N
(1) An der Madchenhauptsckule zu Carlstadt ist die Lehrstelle der 1. Slasse, m.t

v^elche^ein Gehalt von i5o fi. verbunden .st, zu besetzen,
dividuen, welche qedachte Stelle zu erhalten wünsche^ haben chre durchaus elgen-
handig aeschriebcne, an dieses Gubernium stylisntcn Gesuche, welchen der Tauf-
schein, das pädagogische Zeuqmß, so wie jenes über gute Auffuhrung und Ge-
fchicklichkctt in den nothwendigsten weiblichen Arbeiten, beykegcn muß, bts 20. M n l
d. I . hlchcr einzusenden.

Vom k k. küstenl. Gubernium. Triest am ^. März !tt22.



Z. 263. ^ Concurs - Erö f fn u n g. Nr . 2807.
(1) Vermog Eröffnung des löbl. k. k. I n . Ocsterr. Gubcvniums zu Gra) vom

27. vorigen Monaths Nr. 4116, ist m demHorttM ProvinMl'-Btrafhaus^!i
der Karlau die Adjunctenstelle mit einem jahrl. Gehalr von 400fi .M. M. nebst
freyer Wohnung in'Erledigung gekommen.

Dichnigen, welche dlese Bedienstung zu erhalten wünschen, haben ihre mit
Beweisen über Alter, Ätand, b^sh t̂ge Dienstleistung und Verwendung, Sprach-
und sonstige Kenntnisse,'dgnn körperliche Beschaffenheit und Moraluat belegttll
Gesuche längstens b̂ s i5. Apnl d̂ ses Jahrs der besagten 3a,ndesst5üe zu über-
reichen. Vom k. k̂  lllprtsthen Gubsrmum.^Lüivach den 10. März 5822.
" — ^ ^ . « . " ' " '-^ ^ ' ^ I 1 I ^ ^ I ^ I ^ 5 t n i , k. k Gub. Seci'etar.

StaM-und iMdrschMche^V^mb^ " " " °

(1) Aon dem k. k. Stadt, und Landrcchte in Kram wird hiermit bekannt^acmacl't-
M y^bc dicfcs ^,^ncht, a l s . h ^ ^ , , ^ , Abyandlungsbehörde, den abwesenden und un-
wlsscno wo oenndl'chcn ^emard M^lttstt), zur Abhandlung und Bertchtiqunq der Ver-
M ' : W a f t ftuior, am 27. Zcoremder 1819 allhier ohne Testament verstorbenen, Mutter
Warm Mulltttch, Rorma!i5ul5n-cctors-Wttwe, den hierortigen GenchtsadvocatenDr
Michael Htcrmo^ll: aNfgcstcllr. Gr, Bernard MuMtsch, wird dessen mit dcm Bedeuten
hiermit verständiget, d ^ cr bmncn einer Jahresfrist, vom Tage der Ausfcrtiauna die-
ftu Cdlcts, sogcwlß u: Borschcm kommen, zu diesem Bchuft seine Behelft dem bereits
aufgestellten Curator, oder aber cmen andern Sachwalter an Hand aeben, und diesen
rctztcrn alsenfülls dlcftmGcrichte nahmhaft machen solle, widrigcns diefts mütterliche Ab-
handlungsgefthaft zwlsihcn dcn Erscheinenden der Ordnung nach ausaemacht, und icnea

N b V ^ S ^ l ^ ^ I ^ " ' ^ ' " wud, denen es nach dem Gesetze geoühret.
-̂ >,, . ^ ^ ^
Z . 265 . ^1) ^ ^ - > >""

Von dcm k. f. Stadt, und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: W sauber
Ansuchen der Elisabeth Prepeluch, als erklärte (Krdmn, zur Erforschung der Schuldenlast
nach chrem, m der Tyrnau verstorbenen Ehemanne, Johann Prepeluch, die Taasa^una
auf den !». April l. I . um 9 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden, boy'velcher
alle iene, welche an diesen Verlaß, aus was immer für einem Nechtsarunde, Andrücke
zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und rechtsqeltend dartbun sollen w^r«
gcns sie du- Folgen des tz. 6,4 >. G. B/sich selbst zuzuftw'bcn N

Lalbach am 26. Februar 1622.

Vermischte Verlautbarungett.
Z-685. Amortisttions-Odict. s^)

Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherrschaft Veldes in Illyrien wird hiermit
bekannt gemacht, daß zwey ^rnronen dcs dasigen herrschaftlichen Intabulations.Proto.
n/r , ^ ? ^ " s^l V ^ ^ ^ " " " . " ' ^ bis Oinschluß I . May .3o5, und scit 2 . . I än -
mr i6o3bls Olnschluß 5 i . December .611, auf einige eigene hMchaftliche Unterthans-
BeNhungen, mta ukrt oder pranotirt g^rordenen Uckunden, nähmlich Schuldsch ine,
Mrgkiche, Hc,ratysbrn'fe, Urtheilo :c., mtt den Intabulaiions - oder Pranotations-Ae«
^ n g i n ^ r A e r T ^ L ^ ^ " " ^ " ' der vormahligen fcanzöM-^yrifthen Regie-

Daher wer^n, in Folge des Decrets der höchsten k. k. obersten IustiMlle in Wiew
^.m »9., und Inttmatwns - Verordnung des hohen k. k. Appcllatwns-Gerichts in Kla<
genfutt, Vsm 27. y., Empfang den 4. d. M . , Z. 7192, alle jenc Parteyen, welche eine,
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znr acdichten EtaatZ^rrsihaft und dcr"dazu einverleibten Probstei,). Gült Insebverth itl
^lsrnc'n, d!,^stda,e Malit^t d'sitzcn, oder Während 'der oben gesagten Perioden, au§
waö in^nec ,,il- ?'l'>:ln Gl'unoe auf cin^ dcrf-lhen cin Pfand oder Elg^nthumsrecht crwor«

' b?n h^.cn, : )^^n^ _>n ̂ .'v'cft!!/di.c Gcwährschölneund in Han0i?n ha^ndeu, das Eigen«
thum ci>cr Pf, ,^^,Y^ dcn, Url'und^n binncn i Jahr, 6 Wochen And Z Tagen
um so c»nr'',^' , .,! ,̂ , l̂ rshcrrschaftllchcn Vcrwaltungsamte m Originale vorzu-
wi'ls^i, '.. ü^zung ocs mangelhaften Intabwations-Pretocolls, gcgcn,
(Zm?i^'>.zr., , , ^ , . ̂ ndigcn, als im widrigen Falle, nach Verruf dieses perem«
pto.lschcn ^ , . i . e scuhrr erworbenen Borrechte ganz erloschen und erst vom Tage
der n^ucrlläcn ^,',i^.,^u.l,^ und Intabulirung der Urkunden wirkend scyn würden.

^ K. K. Hezirtsg ^wt 0er Staatsherrschaft Veldes den 10. September »821.

Z- 258. ' ^ V s r r u f u n g ^ (')
der Reserve- und Rek ru t i r ungs f l üch t l i ngc des Bez i rks chittich.

Von dcr B^zirlsobrigkeit der k. k. Staatsherrschaft Sittich werden
d ieRe fe rvc f l üch t l i nge :

Michael Timontschitsch, vsn S t . Georgen, Haus-Nrs. 19, 25 Jahre alt.
Isscvh Gradlonz, „ Goriziza, . „ «' 2. 3o dettv
Johann Roch, „ dto. , „ » 3, 22 detts
Gcorg Ä?gr<.;fcheg, « Nukovih, „ ,, L, 24 detts
^lnl^n Scllan, „ dto. „ „ i^, 2a detto
Johann Ztrus, ,, Poddo'.scht, „ „ 9, 25 dctto

D i e ' R e k r u t i run gsf lüchr l inge:
Ioscp^ Tstbosch, von Iablanitz, Haus-Nro. 9, 20 Jahre alt.
Anton Samerl, von Tenetitsch, „ „ 4, 20 detto
Franz Ucbais, von Littay, „ ,, 9, 26 detto
Anton Ilrbais, v?n dto. « ,̂  9, 22 dctto
Franz KasteNitz, von Ustic, ,, „ 9,2g detts
A!Uon Vivant, von Mekine, „ » 7, 28 dett«
Jacob Stermclz,«. Petruschendorf, „ „ 6, 5» detts
A4,ton Lamdngcr, von BukoviH „ » 16,26 dctts
Anton Ichan, voli Z'ttsch, „ „ 7̂  22 detto
Anton Supantftbusch, v.Gumbisch, « „, 6,26 dctto

mtt dem Bedeuten vorgeladen, sich binnen Jahresfrist, vom beutigen Tage an, bey der
unterzeichneten Beziresobrigtcit persönlich zu stessen und über ihre Gntweichung zu reckt,
fertigen, als widrigens naw Verlauf der gedachten Frist gegen dieselben nach dem I n -
halte dcö Aus-vanderungspatents verfahren werden wird.

Bezntvobrigkeit Sitrich am 4. März 1822. ^__^__^__»^»„^^_^_^
Z. 2 7 8 . ' " ' ^ ^ ^ " " ' ^ ^ ^ ^ » ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^

I n der anmuthigsten und gesundesten Gegend von Obersch'fchka M.cm sehr schönes
Gütel, bestebend: zu cbencr Erde in 4 Zimmcrn, einer großen und einer klc,nen Kü-
che, einem Svnsgewöld ?und zwco kellern; — der erste Stock enthält 6 sehr scbö»
ausgcmchlteZimm'r. cin bübscdcs klcincü Saalctl nebß einer Altane mtt der angenehm-
sten Aussicht, und, .incn V^rsaac. Der Dachboden ist ganz mtt Zügeln gepflastert, und
wegen seiner Geräumigkeit zu einem Gctrcidbodcn qccignet. — Dc»K dabey gelegene Mayer»
schüfcsgc bäudc best̂ h^ aus^r dc< Heuschupfc und Dreschtenne, in emem Stall auf4Pftr.
de, un^öin^m fVlr 4 K lb2, einer Wagcnschupft und Ho ẑlege. Der dazwifchsn gclcgene
groß- h^f, so aiic a'e (^baude, sind'mit einer solidenMaucrumfange und von allen
Seiten ^spcrtt. v^icrbäU) d 's mit di.str Mauer und mit Planken emgcfnedctcn gro.
ßen Raumes besiMct si,^ auch ein qroßcr Obst- und Küchengarten von vorzugkchjter
Gleba. Uebrlqenö ^cnic'it dicscs Mte l die Wcidgcrechtigkcit in der Gemeinde und Nach-
barschaft OdcMschta, und gchören hierzu auch drey sehr gutgebaute Aeckcc auf 5o M n -
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Nng Ansaat, an dem Gebäude an gelegen, dann eben daran emc klcmc Wiese und einen

zn verkaufen. ««»"

^ « ^ ^ ^«> Neürksaenchte der Staatshcrrscba't Miä^lst'^ten wird hiermit bekannt
^ ^ . d . ^ N e ne welche auf den Nachlaß dcs z^ AUHelttätten verstorbenen Nuo.

f ^ ^ . ^ . r aus wag immer für einem Ncchtsgrunde, An^rüc!>c zu tt^llen vermeinen,
^ 28 M ä r . " I - Vormittags um 9 Uhr > vor dusem Bezwlsgericht, ihre Forderun,
^ so«ewiß anzumelden und recdtsgettend darzuchun b.ben. als im W,d^gen ocr Her-
kaß abaeh.ndelt und den betreffenden Erben eing-intwortet werden wurde.

B^ttsaeriä>t eer Staatsherrscbt.ft Mi^clilätten den 2l>. «ŷ br > r ,tt23. ^

-^ . « , ^ G l?undene Barschaft . ^ (l)
Am .c. ^chrua" 'N22 wurde von ein m Insassen oeö Bezirks N.^'rtsbo-, mf dem

n^ > '?^ l ' ^^ r lkT 'aor branden Saustrom, c;n Ä >̂ 1, .nt .frsu^d n. Dlch ,
^ ^ i ^ . ^ ^ a ^ ^ , n n t ^ r E r i n n c r u n g ^ a U ^
^ N " ^ m ' ü m ^ n a c k , e b o r i g e r A n s n ^ .

B^irfvcbn^eit Nuv rtshof >-m i". März 1^2. ^ ^ ^ ^

-7) , " ^ ^ E^ 0 l c t. .!'! ^ i lo. 5o.
s ' ^ ^ o m B^.Ger.Staatsk.3andst^ck n' ir>bi^mitb. ' l 'anntq'Mllcht: ^Z sco üb^r An-

sn 'en d^ö ̂ n ^>s'ph Macdortsä)ltsä', von S t . Barthelmci, 0,.,ss.onar^s Yrn, Johann
^ n^ M < n >^b^er des Guts Pcerscga. zu Laibach, wider Kaspar Skctel, vo.i Oocr.
si" ^ ^ . . n ^ n ^ricktnchen Perglcick-s dd. 2«. I u l o ,Ü2i , .t -,' ' .̂ . ,7 D^c. 2Ü2,,
f j ' U ' l / . ' n c^ si 5 l tr. ' ,.- ' . ! ' . , die öff^t l iäx' Feildiethung der, d e m ^ , i ^ , , ^ n Caspar
S tcn i ^ ! . ii^)änlich g^doriqen,, zu Obcifcld liegenden, und dcr Pfar^si l t Hc..Barthcl-
m.i sub ^rb. Nro, i W dienstbaren, auf i5o fl. gerichtlich geschätzten Hofstatt, im Wcge
dcc ^recltti(.-nbcu'i!i',getw5rdcn. - . , ^. ^ ^ ^ . - , 5 - ^

Da nun hi'rzu drey Tagsatzungen, und zwar fur dlc erste dcrg. AprU, fur V»c zwey-
te der c, M u) und für die dritte dcr ,a. Iu:ü) l. I . , jederzeit von 9 b'.s 22 Uhr Kuh m

-Voco der Ncalttät nnt d.m Bcysatze fcstg.st^t wurden, daß, we.in b^sigte Hofstatt weder
bev der ersten noch zwert^'n Ta.'.sahung um den Schätzungsbetr^. oder dar^der cm Mann ,
acbra^ht werden rö::ntc, solchc dey d,r dr̂ rr̂  n auch unt'.r dcr Sc?)äßung vckauft werden -
wurde' so w.'rdcn ,ill>^ Kauftustig.n , insbesondere aber die all>'nfallg auf'i:se vsfstütt in-
t ibul ir ten ^I ' iubl^^r c>n obgedachten Tagcn upd Stunden in^o^o d.rscldcn .y'tt ecm Bc-
,«^ r f , i lu I'is>'eul>!' vorgeladen, daß die Kauföbedmgnmc »nmtttelst dicrorts täglich
ein^cs b^n wcrd.n '^nnen. Bezirksa^rici't Landstraß am 9. Mär , ,622» ^

!) 2L0 Grcfte Realitäten ^ Vcrstci,qcru<ia aus freyer Hand in Laibaä). (1)
'^' ?lm Dienstag naä) Ost, rn, d. i. den 9 Apri l Vormittag von 9 bis »2. und Nackmit,»
taa von 5 bis 6 Udr, un» lwtd^cnf .W dcn folgenden Tag, wird m dcm Houft Nro- i 5 ,
ß^vucincr. Vorstadt, (äkpcoln nqc:sft, zu c^cncr Erde in einem der Gastzimmer, durch
freiwillige V c r s w l ^ u n g v^räu^?! t >'cr^n - . ' . . , ' ^ ,

ist-ns. D.s o^qsn.nnte o>c!,c r ' l .^hnru'tdsbaus Nr . ic,;
2tcns.Dle auf c.. ' r, i ^ ! ̂  Fclde ar. d.r WurwrSt r , iße , diä?t an di^ sogena«nte

BarmbcrVi.^n > Kancnr^.^ucs aüivihcnecn zwcv Acckcr, mit der darauf vor wenlg Jahren
Nöuacbiutcn ^r.sdlenne und S.bttpfcn, d.nin d^r großen Hecrciodarpfe,.

5ten>^ Die sz'.oße si'q,,no.nnte Iamnig'sche Wi^se, cine der ersten beyder obern
städtischcn^Zt^Usnlse am Anfange oeä Ht.lNwaldcs, von mehreren Hundert Centen heu^

. und Gru lnmet -E^u^ l l l - ) .



4ten5. Die große Wiese Sagrabenza. —
btens. Die zn̂ co sogeniinnteu Waitschor Stadtwald »Antheile
6t?ns. Die sogsnannten Glcinizer Waldantheile.
Sämmtli6)e Rcalitätcn empfehlen sich hauptsächlich durch ihre vsrtheilhafte Lage,

den kleinen Schätzungswerth «nd durch L. und iojäl)rige Zahlungsfristen.
^ Die nähere Beschreibung des Hauses und die Bedingnisse können in Laibach be» dem

Prn. Dr. Lucas Ruß und Hrn. Frünz GaNe,
ln EMy hey dem Herrn Dr. Andr',
» ?Kardurg bey dem Hrn. N . J . Merck,
" GräZ ., ^ „ I . G. Schweighofer,
« l̂chcenwald bey dem Herrn Inbaber der Herrschaft Lichtenwald,
" Klagenfurt „ „ „ Rsthauer,
" Vttlach „ „ „ Wieltschnig,
,. Neustadt! „ „ „ Iosiph Wechapp,
,, Radmansdorf ö. „ » P. Hu^oo^rnig cingefthen werden. —

Z. 272. . G d i ^ c " t . ( ' '^ ^ ^
Vom Bezirksgerichte Neumarktl wird hiermit kund gcmacht: Es sey in das Gesuch

des Hrn. Franz Ma th . Klander, k. ?. Pos?mclfti> s zu R«'uma, ttl. wider Franz K.iutschusch,
von S t . Anna, um neuerliche Reasumirung der Fcilblet!)ung d?r^ zur Herrschaft Neu«
Marktl dienstbare«/ auf !o54 fi. gerichtlich qcs.däht^n c-.>'̂ ner!schen Hude, »vc.q^ 5^o f i .
c. >;,c. gervikliget, und zur Vornahme dersclki'n di'e Ta^s.u^Mg?n auf den »». 'Apr i l , i i .
May und i5 . I u n y d. I . , jcdcrzcit Vormittags 9 Üyr, mit dem Anhange des §.226
a. G. O. in Loco der Hübe festgcfttzt worden.

Demnach werden alle Kauflustigen mtt dcm Beyfahe hierzu vorgeladen, daß selbe
die Schätzung und dis Acitaticn^edwgnisfe täglick Hieramts einsehen können.

Nnnnarkt l ani /^ Ncy-z 1822

Für die Bezirksherrschaft Schneeberg in Innerkrain wird ein BezirtS > Kommissär
und zu gkichcr Zcit Ä^zirtsrichter glsuH)t. Rcbft Kost, Wohnun«-, und Bedienung
wird demselben ein jahrlicher Gehalt ^on 6ao st. M . M . zugesichert. Wcr mit dc«
vorgeschriebenen imidls,-cn und politischen Zeugnissen virfthcn, lcdig, und einc Eautiön
von 5oo ss. zu leisttn im Stande ist, kann sich wcqen Ikbertommuna. dieftr Bedi^n-
swng an Hrn. Wolfgang Graftn v. Lichtcnb.'rH. Mit^igci l thümtr ycc Hczitt'sherMaft,
Schncebcrg. dast^st wohnhaft, verwenden.

Laidach ocn 12 .̂'c>rz 1822. ,,,„..,.„„.

Z. 2^6. " " " ^ " ^ ^ F c i l b i c t h u n g s . G d i c t . ci l Nro. 39.
(3) Von dem Bczirksgcri^e c^r Grafschaft Aucrsperg wird hicrmtt bekannt gemacht:

Es scy zur össcntlM)cn ^vrstc^g^nn.q 5er, in 6oncurs rcrfallcncn, zum Grundbucoe der
D f a r r M t Sr . Kanzian u'.n^th n'.iqcn, in Roftndach geleacncn, dem ^o)evy Hcadaych,
inög'mcin Äc'lNisel a c ^ n n t , c;chonqcn, laut ^uvcntar vo,n »9 I u l y 1621, ncdft dcm
unbc^utcnden rV..-, ^,^ ^ " , ̂ ^ , . ̂  auf ^ < . ft. M . N l . geschähtcn rchauötcn halben Kauf.
rcchtshnbc, dann cin^m rleinnn und cii'.cm großornWagcn, ,n üclge dcö, mtt den^'latz-
biacrn durch dos Pvotocoil rom 7. No^mbcr 1621 geschissenen Bergwchs und dercn
Elnschreitcns dcr 5o. M ä r z , 27. Apri l und 25. May ^ 2 2 , jedes Mah l Vormttcag um
9 Uhr , im One dcr Realität zu Noscndach mit dcm Bcysütze bc,ttmmt, datz dzc ̂ ayr-
nisse bcy der ersten Ta.)sayung vcräußcrt werden, und wenn dlc hubewy dcr ersten oocr
zweyten Feilbicthunq mcht um dn, Schähungswerth oder darüber an Vilann gc.ravcr wel .
den sollte, solche bey der dritten und lchnn F^ilbiethung auch untcr delsclden ^wran g?.
gtben wnd. Wozu daher sämmtliche Kauftiehhaber sowohl, als I n t e r M M e n wal tem

, wettern Anhangt eingeladen werden, daß dle dießfÄMgen BertaufSdedmgm^e am ^ , e
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d^c Versteigerung bekannt gemacbt werden,, und mittlerweile in den K^w^hl^ichen?smts^
stunden auch allda zu vernchmen l'nd. « .̂ , ^ ^

Bezirksgericht Grafswaft Auersp^rg den 29. Febrn'r , 8 ^

Z . 243. (5 d i c t. (5)
Bon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen in Unt^t'ccun rrcldLi! olle jene,

welche auf dcpt Verlaß 5er, am 22. Novcmder tÜ2i zu T^hen versterben^,, ^ic'cia
Witwe W r c a i r , auö t?as immer für einem Rechtsgrun^e, Ansprüche zu staltn vcimci«
n?n, hiermit vorgeladen, dieselben bey der auf den 2Ü. März d. I . , Bormitwgö um 9,
N h r , vor dicscm Gcrickte bestimmten Tagstchung soqewif? anzunnlc^n und richlsg.'ltel'd
darzutkun, nndrigcns sie siä), die Folgen des §. 9^4 d. G. B . sildft zuzuschrcli,c,l habcn
rrcrden. Bcz i t tSge^ r^ rc f f cn^m ö. Fcdcuar 1822.'

Z . 244. (5)
Von dc'M Bczirksqcrichte der (^crrschaft Treffen in Unterfr^in »rcrdcn aill' jcne, wel-

che auf nachlebende'Verlässe, aus was immer für ewem Recht^grunde, Ansprüche .zu
stellen ocrmein.'n, hiermtt- vorgclaeen > an den bcy dicsem Gerichte bestimmten hernach
stehenden Tag>n, Vo^nuta.q um 9 Uhr, sogewiß anzumclbcn und rechtsgeltend darzu-

' thun, lridrig-ns ssi.' siä) di.> F^lgcn des 6^4. b.G. B. leibst zuzuDrelben haben werden,
z) Zlaä) dcra <nn , l i . Jänner 1622 zu Hartmannsdorf, Psair Döbernig, verstorbenen

M attdäuü Äill'cisch, Ganzbüdlers der Pfarraült Seiftndcrg.
2) Nach dem am 22. Februar 1622 zu Berdouz verstorbenen Mchacl Pappesch.
5) Nach der. zu Oderrressen verstorbenen Maria Novak.
/ Für alle drey am 2g. Mävz 1622'.

Bon C. Maschek,
n ä ch ''t d e r S ch n ss e ̂  b' , ' sl ck e ^ ? ' , - o . 2 5 4 . i ! N 5 . S t o ck , l st l i e u z u h a b e n :

?io!'^v,l^< Duett (gib mir jetzt Kraft) aus den Sängerinnen auf dem Lande
mit Pia.".o^Forte 5o kr.

Schlußgeftng „ „ ^ „ - 20 -
Terzelr (^agen werd lch) „ ^ „ „ i fi. ^ -

S^adler. D>c neb.'/ fur G â,p,g und Piano-Forte ^ - ,-
I) .tüü'. 3 M^'sdc, eme Canta^e, 6 Walzer furzte Guitarre 20 "-

' -e ^ " 2 / -

^ V^rzeichk^ dcr hier Verst^tbeileu. ^

Dem orn. ( î̂ org Bresil, S-i'n^id^ m<?ist̂ , s. S . E i n , o n , ^ t 5 I . . M. / im Schnei«
dergaffl Nr. 25)^. a„ l̂ er A' l^g'ru 'g dê  Kvcüikdeus l^ff-'s ^ f da^'Ä'-hn-ii.

De'1^7. DemI^ob P'.'ö^'^r, Comincvzial A,lsi,>ge^ s. H. I o h ^ n , , alt 2 I . , in der
Tyriiau Nr 6 , an Fraisoi. ,̂ ' / ^

Den 9. Maria Krogored, Ii'stllutsarme, M 74 I , auf d?'̂  Psslana Nr. 27 , an der
Waffe sucrt, — Irscob ÄUitsch/Can^leydlcner, all ^4 ^, , in der D^tts.^nZassl Nr. » 7 I ,

Den ,» . Dem Thomas Klinz, Maurer, s. S . ^r.'.nz, «lr ia I . , auf der S t . Ptters-
Vsrst. Nr . 7 l , an zmückgelretenen M^ßelü mic Fraiien. . ' ^



Gubernial-Verlautbarung«.
Z. 2^3. B e k a n n t m a c h u n g . Nr . 23Z5.

(2) Hinsichtti h der am ,5 . April d. I . im Rctthssaale des f. k. illpr. kaw
des, Guberniums zu ̂ aidach abzuhaltenden Versteigerung der Schreib- und Can^
ley-Reqmfiten - ^»eferung.

Zur Lieferung des für das Gubernium sowohl als für die übrigen hierorti-
gen k. k. Bch^dcn erforderlichen Bedarfs an Schreib-und Canzley< Requisiten,
für den Zettraum vom z. May 1822 bls Ende April ^625, somit für ein gan-
zes Jahr, wird am l5. April 1822, Vormittags von y bis 12 Uhr und Nachs
mittags von 3 bis 6 Uhr, in dem hiesigen Gubernial'-Rathssaale eine öffentli-
che Versscigcvung, und zwar für jeden Artikel insbesondere, abgehalten werden,
und es werden zu dk-sem Ende zur Richtschnur der Lieferungsunternehmer vor-
läufig folgende Büngnisse zur allgemeinen Kenntniß gebracht:

isttns. Der Bedarf an den zu liefernden verschiedenen 'Sckreibmaterialim
und Canzleo - Nequijiten für dcn obangegebencn Zeitraum ist bepläusig folgenl>n-i

5c)Ni-ß Post- ^
/ ^ „ ordinär Eanzley-

2i5 ,, Mltttlfeln dto.
268 „ Concept-
20 „ Kuvert- j ^ ^ , ^
27 ,, Realpack- >
^ Großmedian Schreib-

10 " klem dts. dto.
2 « fein Imperial -
4 „ Velin- , ^

13 ,, Flicß- .1
822 Stück Pappendeckel
5o5 Pf. weißen ) Spagat,
123 „ grauen ) ^ "
361 „ Rebschnure
63c) Maß schwarze > A ^ ,

29 Flascheln rothe )
. 2o5 Maß Streusand

40 Centen Wachs- ) K „ z ^ ,
^ „ UnschlM- )

1235 Bund feme Federkttl,
10^ Dutzend feine ) Bleystifte,

65 « ftjm Röthel in Holz,
11^2 Pf. Seidenschnür,

^ ^ weifen Zwirn,
65 « i « M ) Siegeltack,

(Zur BeylM Nrv. 22.)



^ " -
- 3o2^27)ach te ln große O b l a t e n zu ijc^> S t ü c k V i e . S c h a c h t e l ,

2c>̂ l „ mittlere do. - ^25o „ , det to
23 „ kleine do. - 25o ^ . det ty

, l i Z 5 Pfund Baumöhl , '
i ,̂ Lampendocht,

^n Ellen feingewirkten Lampendocht, . ^
Hi Pfund Weihrauch/
8o Cllcn Wachssleinwand. , . /
2tcns. Als Ausrufäprcis wird bey jedem Artikel der bey der vorjährigen

Lic'ttation sich ergebene und bisher bestandene Lieferungspreis angenommen und
di? Lieferung für den vorerwähnten Zeitraum, nahmllch vom , i . May 1822 bishin
i62Z, demjenigen überlassen werden, welcher beym Abschluß der Licitation derMin-
dchfordernde bleiben wi rd , wobey es jedem Licicanten freysieht, s^nen Anboth für
die Lieferung eines odcr des andern Artikels einzeln ;tt machen.

Itens. Wird nach abgehaltener Versteigerung und nach erfolgter Genehmi-
gung derselben/ welche ausdrücklich vorbehalten w i r d , mit jedem cirnelncn Er-
sieher, hinsichtlich der uon ihm erstandenen Artikel, ein förmlicher schriftlicher, Cvn?
tract abgeschlossen werden, und zur Eichnung der genanen Contractserfüöung,
eine Caution, welche in dem fünfzehnten Theile des entfallenden contrattmaßigen
Gcsammtbetrages zu bestehen hat , im Baren oder gegen PragmaticMchcrhcit
bedlmgen, und es wird sich daher jcder Licitant bey der Versseigerungscommisslon
auszuweisen haben, daß er diese ^icheih,eit zu leisten im Slande ist.

Htens. Den Luitanten werden von'allen zu licfernden Artikeln Muster vor-
gelegt werden ; indessen steht cs aber auch ihnen f rey, eigene Muster mitzu-
bringen, fur welchen M sich vorbehalten wird, , bey erkanntem Vorzuge eines
od-er des andern davon zur Grundlage der Versteigerung zu wählen.

/ Ztens. Wenn von einem oder von mehreren der zu liefernden Artikel vor
Ausgang des Licferungscontractcs cinc größere Quantität, als nach dem obprali-
minirtcn Erfordernisse auf den besagten einjährigen Zeltraum entfällt, erforder-
lich werden sollte, so soll der Lieferant den allfalligcn Mehrbedarfebenfass um den
kicitationspreis beizustellen schuldig, dagegen aber keineswegs berechtiget seyn, '

ttnc Entschädigung anzustechen, wenn der Bedarf geringer ausfallen sollte. '
6tens. Die übrigen Llcttanonsbcdingnisse werden am Tage der kicitation

VVN der Commission eröffnet werden, können aber auch früher und tagllch bey
der hierortigcn Gubernial - Expedictsdirection in Erfahrung gebracht und eingese-
hen werden. Von dem k. k Gubermum. Lachach am 2. März l822.

F r a n z R i t t e r v. I a c o m i n i , c k . k. Gub. Secretar.

2 . 2 5 4 . , E o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g N r . 2366
^ fuv die erledigte Wundarztenstelle zu Obrovazzo m Dalmatiel>.

, H > snr d»e Wundärzten stelle zu Obrovazzo m Dalmatien , mit welcher ein jahr-
lcher Gehalt von 400 st. k. M . aus der Gemeindecasse verbuchen i s t , w u d , in '
E d^ M l H " ^ " ^ ^ / ^ " ^ ^ u n g vom i5 . y. M . , 2 , Z5aZ, der ssoncurs bis



Zur Erlangung, dieser Stesss sind stwohl Aerzte als Wundarzte/ welche dev
italieniA)tn und illynschcn oder einer andern slavischen Sprache machtig sind, und
an einer altösterreichischen Lehranstalt gebildet wurden, geeignet. ^ ,

> Es haben demnach diejenigen/ welche diese stelle zu erhalten wünschen, ihre
gehörig belegten Gesuche bis Ende May an das ^k.Gubernium inDalmatienzu
Zara einzusenden. , " ' . .

- Vom k.k. lllyrischen Gubernium. Laibach am i . März 1822.
Joseph v. A z u l a , k.k. Gubcrnial-Sec«tM'.

Z.252. ^ ^ N a ch r i ' ^ c h ^ ^ " N r . 2183.
(2) Vermög einerErössnnnq des k. k. böhmischen G^berniums vom ^. v. M. ,wur -

dcn in .Pr^g durch lqnge-e Z?lr ohnc Bcwilllgung emaillirte eiserneKo-chgeschirre
^z^uar-und verl'aufl, beren Wqsur, nach dcm Befunde der Prager medicinischen
Facukat/Bt>poxid in ?mem sclchm Zustande cnchalt, in welchem es von sehr ver-
düunnm Essia bey'dem Kcchen und m dn Kälte in bedeutender Menge, aufgelöst
Wnd. .

Da dicse ?inaislirtcn Kochgeschirre, ohne Gefahr für die menschliche Gesundheit,
nicht benutzt werden können, und es möglich ist, daß Kochgeschirre dieser Ar t auch

wenn, auch nicht selbst dlN'ch dcn Erzeuger, übersendet wur-
den, ft lvird viescS zlir Warnung von den» Gebrauche dieser ohne Bewilligung ver«
fertig!en ^maiü^tei: Kochgefthirre bekannt gemacht.

' ' V c i n k.k. i^rtschcn Gubernium. iiaibach am 1. März 1822.

Z> 2Zi . lf 0 n c u r s -- V e r l a u t b a r u n g. N r . 2o35.
(Z) D^e mit dcm Iahrgehalte von 5oo ß. C. M . und dem unentgeldlichen com-

pctenten Quartier verbundene Directorsstclle der Carlstädter Nilitargranze deut-
schen Volkss'chüleii^st in Erledigung gekommen. ^ .

, Jene Indlv iducn, welche diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre ei-
genhändig ^geschriMtten Gesuche bis i 5 . Apri l d. I< bey diesem Gubermum
ciyM-nchcn)' und dieselben mtt glaubwürdigen Zeugnissen über zurückgelegte S t u -
dien, gelüstete Dienste im Schulfache, Sprachkenntmffe, gute Sncen und er-
n>.orb?ne. Nerdien^e zu bclegen. ^ ^ . ,

. Vom k. k. illyrischen Gubernium. kaibach am 22. Februar ,822.
, ' ^ Am t o n K u n s s l , k. k. Gub. ^cc re t ^ . ^

Z< 2'.5. ' (5) Nr« !6o9.
Es' wird zur^Verwahrung.toller.^ und. bedettklich kranker Hunde ein dopp.6-

te'r eiserner Ka5lch mit einer Umfangs-,Maucr errichtet, und für die dabey sich
ergebne, M a u r e r - , Steinmetz-^ Z immMnanns- , Tischler- und SchlosserB'
Arbeit cuie ^citatlon am 28. März bcy'dem hiesigen k,k. Kreisamte/wo auch'
Yer'Bauplan und du Kastenüberschläge einzusehen f i n d ' abgehalten ̂ werden,
wozu alle, welche diese Arbeit, lieförn wollen, hiermit eingeladen HerdeL.
- ' K. K. Krcksamt Lmbach am 3. März 1322. '. ^



Stadt- unZ landrechtliche
^ . 2 4 l . (3) Nro Z^<,. '

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte wird hiermit bekannt gemacht: <Zs habe der
am 29. Ocwber d. I . zu Klagenfurt verstorbene Philipp Wern^,a, gewesner Vcrwal .
ter a.-. dcrPcobstey W i t t i ng , m semcm schriftl. hinterlassenen Test^ncate, dd. ^laqcnfurt
« lM2i . I u l y »Ü2i, seine vier Geschwlster Mar ia und Franzisca W . ' r n ^ g , d.-nn Johann
Wern ig^ , und Marm Wcrmga, verehelichte Podlippnlg, zu Univcrsa?-tbcn ftinc^Nach-
lasscs clngescht. Da dieser Avhandlungsbehiirde der Aufenthalt der bcodcn ersten M i t -
crbinnen,Marm und ssranzlsca Wenugg, unbekannt ist, so werden sclbe. in lAcmasibeit
der, im envähnten Testclmenre enthaltenen Bestimmung aufgefordert, ibre dichfäN^en
Srbsanspruche sogewtß ,nncrhalb der testamentarisch ftstqcfthtcn Frist von i ^abr^6Wo-
chcn und 3 T a ^ n entweder unmtttelbar durch den von amtsweqon ibnen be'.qeqcbe.
nen Vcrtrccer, Dr .Adam Rad.tsch , oder durch einen selbst ges,hmäßia bevollmächtigten

der V e r k l ä r u n g bey diesem k. k. S t a d t , und Land"
rechte geltend zu machen, als widriqens nach fruchtlos verstrichenem obanqeführten Termi-
ne das Abhandlu.:gsgc/cha^ zwischen den Erschelnonden der OrdnMq nach ausgemacht,
und Icnea aus den jich Meldenden emgcantwortet werden würde, denen es nach d«m
Testamente und nach dem Gesetze gsduhrt.

KlaZenfurt den 20. December »62l.

Von dem k. k. S tad t .und Landrechte in Kram wird bekannt qemacht:'<zs s«
Vs» dusem Gerichte über den für blödz,mng crtlärtcn Leopold Oger, bürtzerc. Buchdru-
cker allhler, die Curatol zu verhangen, chm die Verwaltung seines Vermöqcns zu benek.
tn?n, und daher über Vorschlag s.incr Gatt inn, Rosalia Gger, und des D r Reveschik
Curatsns der minderjährigen Leopold Eger'fchcn Kinder erster Ehe, demselben einen Gu.'
rator, in der Person des hiesigen bürgert. Buchbinders und Papierhändlers Adam Hein.
^ch Hohn, aufzustellen befunden worden; daher d.nn Iedcrman gewarnt w i r d , obne
Smschrettung und Beytrt t t des gedachten Curators, m.t dem eina7n^^merkten Leo!
^ ^ ^ K " ^ ' " e.ne verbindliche Handlung, bey s o n s t i g e r N i c h t U ^
nen Geschäfts, cmzugchcn, und sich vor Schaden und Nachtheil zu hüthen " " 6 ^ " l , c

Laibach am 2a. Februar 1622.
Z. 236. A — ^ ^ .

Von dem k. k. S t a d t , und Landrechtc in Krain wird bekannt aemackt' W se»
über Ansuchen der Mar ia Anna Wisiak, Vormündcrinn der^oievk Mi», ttäi^.'^ / ^
zur Erforschung der allfall.gcn S c h u l d e n l a s / ? a ^ ve 0 r ^
^ w a k , die Tags^ung aufden i d . April l . I . , Vormittags um y Uhr vor diesem k l ?
S t a d t . und.Landrccvte besttmmt worden, bey welcher all? jene, welche an d T n V e ^
laß, aus was lrnmcrfur cmcm Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, soche ^ 1 .

Laidach am 2». Februar ^ 2 2 .

^ Aemtliche Verlautbarungen. ^
2 ' 2^2. K u n d m H ch u n g. l3>
. . ^ ^ ? ^ " ' ^ . ^ ^ ^ Mrlitär-Platz- Commando zu Laibach wird bekannt
gemacht, daß, nachdem der gegenwartige Conttact für die Marquettnderey unv
dlerOehlbeleuchtung .n der S t . PeterS-Easerne und Unterthurn.Gebäude mit
Ende Octsbec .322 zu Ende gebet, folglich wieder ein neuer Contract auf
Vrep nach emanöer/olgende Jahre, nähmlich vo« z. November äö,2 bis



"^3 ^ M ^ M f ^
Ultimo Ottober 182^ abzuschließen nothwendig ist/ so wi'd die dießfallige kici-
tation, vcrmöghohcv Anordnung vl)-n i5. d̂ cscs Monaths, Vormittags von l) bis
!2 Uhr, in dcm'Eommlsiions-Zunmer d?ö h>esg?n loöl k, k Militar-Ober-Com-
mando, in dcm LepuschitschilHen Hau^ in t.«r H rr^g.v^ d^.us-Nr. 214, abgehal-
ten werden / wozu alle Pachllustigcn an v, '-i.c intcm Ta^e und Stunde zu er-
scheinen anmit eingeladen werden. La^ch am g. Mär; 1822.

Z. 2^9. ' L i c i t a t i o ns - Anzc ig e. (3)
D ie , am Ende der sogenannten Pruua, vor der gemauerten Earlstabter

Brücke, an dl?m Gruberischen Graben und am Laibachstusse liegende Wiese, be-
zeichnet mit Nr. 11 und 12, worauf sich eine Baumpflanzschule befindet, wirb
am 27. März d. I . auf ein weiteres Jahr, das ist, vom 26. April d. I . ange-
fangen, bishin 26. April 5823, licitando in Pacht gegeben werden.

Die Pachtlust'gen werden sobm eingeladen, am obgcdachten Tage um 1«,
Uhr Vormittags, »vcnn es die Witterung zulaßt, in dem Pachtungsorte selbst,
sonst aber in der Eanzl?v des hiesigen TradtmaMratshauscs, zu erscheinen.

Von der k. k. Landwirthschafts-Geftlischaft in Laibach.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 25g. (2)

Von dem k. f. Bezirksgerichte Id r i a wird hicrmit bekannt gemacht: ES sey in die
abermahlige F^lbkrkunq der, in Dolcä) licgcndcn, sammt den dazu qchölMn W i r t h .
fcbaftKgcbMden «^f5567 ss. 2« kr. gcrichtlich geschätzten Hubc, H .Nr . 6, Urd, Nro. 5j6,
des Valcutm Pagan, auf Gefahr und Nnlostcn der Grkäufernm Anna P-^an , wegen
nickt und hicrzu der einzigc Termin auf e^l !<?. Apri l
l . I . m u dem N^ysatze bcftimmt worden, daß dasselbe, n'cnn es nicht um ^rMHätzungs-
preis oder darüber an Man . l gedro.chl lrcrdcn kdnntc, in dicser nähmlichen ^Icitation auch
unter der Schätzung hind^, gegeben wcrdcn würde.

Die Kaufkl j t^cl l ha-cn sich dahcr am obdtstimmtcn Tage früh um 9 Uhr in dem
Hause dcs Valentin Pa^ l i l in Dolc'ä), N r . 6, cinzusinden, n̂ o sie inzwischen die Licita«
tionsbcdingnisse läglich ln oicscr Ge<H,tscanzlcy einsehen tönncn.

K .K . Bezirksgericht I d n a dcn 23. Februar 1822.

Z . 25 i . ^̂  '̂̂  ^ d ^ i c t . itä ^ir. 222.
(2) Asse icnc, welche an die VerUsscnschafttn dcr, am 3c>. Ocobcr 162, zu Ssnnegg

ohne Testament verstorbenen, Theresia Pogavitsch , gewesenes Stubcnmädl, und der. am
29. Deceinber v. I . eld in!:>tt^l,o verstorbenen, Antonia hubcr, genesene Befchliehelinn
der Herrschaft Ncmnegg, als Erbcn oder Gläubiger Ansprüche zu haben vermeinen, wer«
den hicrm t aufgcforVert, zu der auf den 16. Apri l 1822 Vo i - und Nachmittags vor
dicfem Gcriä'te cmbcraunntn T^>»sc<ßung zu erswcincn zmtz ihre Ansprüche geltend zu
Machen, rridnqenö die Abhandlung geschlossen und die Verlasse denen betreffenden Er-
ben eittgeantwo^lct werden.

V o m Bezirksgericht der herrsäast S o n n i g am 7. März »V22.

ZT'^7."" ^'^ W^"I"n v e r k a u f . 7^) " ^ ^
Am 2».Miirz 1Ü22, Vormittags 9 Uhr- werden in dcm herrschaftlichen Kcllergebäu.

be zu Reber die öastldst bcsindlichen 112 20^0 Oefterr. Eimer eigenen Bauweins, aus der
Fecksung des Iabrs 1821, m'tttlst öffentlicher Versteigerung gegen sogleich bare Bezahlung
«n den.Meistbkthcnden vorlauft.

V e r w a l t u n M m t Rupnlöhof am »Z. M r u a r »62«.



«, »z. , V o r l a d u n H. > . , , (2)
Bon der B'Ms?5r',gkc'>t Her.schaftW^reU^rg'. Nevstadtler Krc.fcö. wcrdcn nach-

benannte Reserve-, Landwehr» und Net tuüru l igof lüäMn^^^-v, l cdlctaNter rsrgciadcm

^ n d ' O r t. ^ , ^ M r r , / ! / ^ .^ .. ^
^Zunahmen. ^ - l .- ,^^»-««-«-^^ - >

^ , ^ ^ ^ ^ '. / s,/ «. ^ '.̂

i Anton Keppa St. Antoni 1 St.Antonl« Nc'sirve'Flüchtlinge. '

! , ^ / ,,̂  , _ ,8 ^ ^ ^ ^ - ^ . ^

7< , , ^ Di^ga 29 'Wcixeld^rg ! , ' — ^

, I.scph,v..^^'nz vSclio ^ . — ' 3 _^.

s» Ioscrl) O/uln,^r Goico , 2^ Prcschgam ! . - ,
ĵ Bernarc Orl.in^r — 2^ . — , »-. ,

^ Barth.n>na Sc.:-?!-« Tuigcrm 1 — , — '
IodannHur!)c>ntschusä) Kc^tUVpc'ilcinc, ^c. ^ t /An ton i ! . — '

Ii^rny Iacicdar ' S l . ^n,.oiu , l- — ,̂ ! V - —-
, Joseph Vü'chcr , , — ,<;, « . —

Joseph Ieumtcr ^ ^ ,."> „ , ^ —
Franz ^^"tscbcr ^aa^^-sche 4 Sostru —
Mathias P l imih Süftru 5c — —

Dicst- h^ben demnach binnen 6Monathc^ scqcwiß b?r> dieser 'übz. Obriq^it 'zu el-schcî
nen und siä? ül-er i^re Gnt,'?^l^u!g z:» rechn?!'" n , wieriüens n«!^ Bcttüns^^eftZ Tor«

^ 261, ^ 0 u c u ^ s - lK d,i c t. ^,i Nro.126. ^
s2) Von dem Bezirt'sgenckt', Wivb^wmlro dulch geg^nw^tigeö Gd'cct, akl«n deujeni«

«en/denen da^'.» gclc^n i<<, ^ ^ n n t 'et.iintt gcir.acht: Es sey von diesem Gerichte in
die EMnnnZ «m^s ConiUllcs üh^r o^ö gesannmc, im ^ano^ Krain h,cfiMiche bewegli«



che und unbewegliche 'Vermögen des Johann Lippousch, 2lckcr5mann zu'Orchouza, gewU-
ll^?t wot^en. Daher w i rd ' Icdcrman, der an crstgedachtcm Versckuldeten eine Zsrdc,
rung zu stylen b^^chnqec;u seyn glaubt, hiermit erinnert, bis 18. April d . I . die An«
mcldung ftin^t Fs^rdernna in Gestalt eincr förnUi.chcn 5Uage wider Hrn. Franz v. Prcmee«
steil: zu Wipbach, als Vertrttcr der Johann Lî pousch'schcn Eoncursmasse, bey dicftne
Gerichte fs«zewvß einzureichen, un>z in s^ber nicht nur die Richtigkeit seiner Fordcrung,
sondcrit auch d.iö Nccht. kraft dessen er m dlcse oder jene Classe .qcfeht zu werten verlangt,
zu erweisen, roidrigenü nach Bcrft:eßu»ig des crstdcstimmicn jage's Niemand mehr ge-
hört werden, und dk'jciugcn, dlc i.re Folderungen bis dahm n/ckt «.ingcm.'ldct haben, i»
Rücksicht dcö a^s^MiUlün, im Landc Krain bcsiu^ilchcn V^rmög^ns.d^K eingangsbcnann-
tcn Vsrfchul^eun, obn,,' Auhnahine auch dann/ai.'qen'lcfcn seyn sollen, ^cnn ihnen wirk«
lick) em Compc!ls^lionsrecht gebührte, o>cr w^ in sie auch cm ci^neö Gut von der Masse
zu fordern hätten," oder wenn ihre Forderung auf cm l icg^nd^ Gut dcs Verschuldeten
vorgemerkt wäre/ a!,sc>, daß solche Gläubiger, w?nn sie etwa in dic Masse scl^uldig sey»
sollten, die Schuld ungehindert dcs Kompciis.uions - Eigenthums und Pfandrechts^ das
ihttön son»st zu statten gekommen wäre, adz><^gcn vcrhalrcn werden würden.

Bezirksgericht W^.h^ch ^ ^ ^^.. ^^-m.,r 1^22. . ^

Z. 260. V o r l a d u n g s - E d i c t . , (2)
Von der Bezir^obri -Ait Neud-eq wico durch qcqemvarr^cs Edict dcncn nachbenann«

ten RessrvLftüchrlinacn, ^lö : dem Ioftplx Patotsct)vr, vc:i S ' ^ u w i e , H. Nro. l 9 : dein
Ignaz Sagorz, von^Ht. v^rcnz, h . Nr . 26, beode a>ls der Pfarr S t . Ruprecht, und ^em
Franz Urana, vOn^Habcrdic, H. Nro. 3, Pf^rr Neudcg, hiermit bedeutet, ?aß siö) selbe
dinncn der geschlichen'Zeit foqeivin ni ihrc Ge!'unsörter rückbegcden und sich zu der be-
n-.eldten B/z',rtsol?rigr^t slc!1cl'. soNen, al>5 im Widrigen nuoer sie nach den dveßfallä be-
stehend'en Gesetzen mrgeacr.^u werden N'ird.

Bczirl^odr^ke'lt Neudc^ ^ n 7. Mär^ 1^22.

Z . 223. ^ F e i l b i e t h u n s s K - S d i c t . (ö)
Von dem Bezirf'Hqcrichte der Stöatshcrrschaft Rupertshof wird hicrmir bekannt qe°

M.i.cht: Os sei> auf Anlanden der Avcl!l>nia hravaütsch, von Vcrch bey Dolsch, wegen,
laut q?r«chtlichl!!N Ver^leichc vom/, . Ap-ri! i^l.) sä?ul5>,a.en-56 fl. '7 kr. c. «. 0., in die
erccutive F^llbiethung det, demBcklagten M n ' t l n W.n'.'lts,ä>, von 'L'rH beo Dolfth, geho«
rigen, ^er,i/:i,ch ai<s55^s!> gcschäytenn5 Kain^chtöhubc, n ^ b s t ^ o h l " und Wirthschafts-
gebäuden qewWiqet, und zur ')'l?rna!)me demselben dcr Taq a;«s dezi 2 i . Jänner, 28. Fe<

. bruar und 23. März l l ' 22 , jederzeit Vori-.iiNags 9 Ubr, i-' d'̂ ser Ämtscanzl^y mit dem
Anhanqe bcst^nvan >uc>rc.'.n, daft, wenn diese Ncaiuät weder bey dcr ertten nock zwev»
tou Fcilbiet!.unqslaqsclhung um, den Scl ähwcrth oder darüber an M^nn gebracht werden
sollte, selche bey der dritten uad lelittn Versteigerung auch unter deln Ausrufspreise hmd-
an qeqeben y^orden würde. Die dicßfä'lligcn Llcltationöbcdingnisl't: können täglich bey dem
gefettiatcu B zirli-^erichte enu^sehcn werden.

Bezü't'ogcrichl Nuperc5h.>f am 21. December , ^ 2 i .
-An,ne r!'u i, ,1. Zu der am 26. Februar 1G22 abgehauenen zweyten Verstcigerungist kei«

Kauftus>.ge<- erschienen.

Z . 2 5 ^ F e i l b i e t 5 ^ H ? 7 S d'i"c r. (3)
Gcn dem Be;irl5gcrichte der ^ taa t ^^e rMaf t Nurctts'l'of wird l^iermu bekannt ge-

macht: czz sey auf'Anlangen des 2lnton Derg.lnz/ V̂ 'N Ncustacll/ wegcn, t^utgcr iHt l i -
chem Vergleiche vom 3. May 1621, schuldigen^ ft>. 22 kr. 0.'>. c , in die executiveFeil-
biethung de», dcm Beklagten Georg Lamre gehörigen, qcricktlich auf 25o st. geschätzte«
Hauses, sammt Acker in Rattesch, gewisiiget un« zur Vsrnahmc derselben der,Tag auf
den 5 i . Jänner, 28. Februar und 28. März 1622, jederzeit Vormittags g, Uhr , m die-
ser Amtscanzlcy nüt dem Anhange bcstunmt worden, da.ß, wenn d)e edhenanntt K.tft-
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Ntat weder bey der ersi.'n nock zweiten Fcilbiethungstiigsatzung um dcn Schatzungswcrth
hder darüber an Mann gcbcacht werden sollte, solche bcy der entten und lehten Verstei-»
gerung auch unter dem Ausrussprelse hindan gegeben würdc. Die tießfäNigenLicitarions«
becingnisse können tagttch bey dem gefertigten Bczirtsgerichce eingcschcn werden.

Bezirksgericht Rupertshof am 21. Dec.mber »Ü21.
Anmerkung. Zu dcr am 26. Februar ^622 abgehaltenen zweyten Versteigerung ist

kein Kauflustiger erschienen.

Z. 240. Ke i lb ie thungZ-Odic t . (Z)"" ' "
Von dem Bezirksgerichte dcr Staatsherrfchaft Rupertshof wird hiermit bekannt ge-

macht: ES sey auf Anlangen des Georg Gimpl, von Töplitz, wogen, laut gerichtlichem
Vergleiche vom ;b. Mao ,621,schuldigen !,2 ft. <,-..«. <?. in die crccutive Icilbzcthuna
des, dem Beklagten Ienscke Kullovitz, von Töpvlih, gehörigen, genchtlich auf5«o fl. aeschätz«
tenAckerspcr Pot,nebst Dreschbodens und H2v.)fö,,qewittlg^uno zur Vornahme derselben
der Tag auf den 3o. März, 3o. AprU uno Zi . May »622, icderzeit Vormittags a Uhr,
im Orte Tcpplih mit dem Anhanqe bestimmt worden, daß, wenn diese Realität weder
bey der ersten noch zweyttn Fsilbietbungstagsahung um den Schätzwclth oder darüber
sn Mann gebracht wcröcn sollte, solche bey der 3. und letzten Versteigerung auch unter
dem Ausrufgprcise hindan gcgcben werden würtze. Die dießfalligen Ll^itationödeding«
nisse tonnen täglich bey dem gefertigten Bezitkögerichte lingeschcn weiden.

Bezirksgericht Rupcrtshof am 2. März 1822.

Z. 25a. V 0 r ru fungs - Ed i c l . ^ ro. 164.
(3) Von der Bezirksobrigkeit Herrschaft Oonnegg, Laibacher Kreises, werden nachste-

hende, unwissend wo abwesende, Bezirt'öinidsscn aufgefordert, sich innerhalb 6 Msnathen,
bey dieser Bezirksobrigkcit zu melden, und uder ihre Abwesenheit zu r',!cl tfertigen, widri-
gens sie nach Verlauf dicftr Frlst nach Vorschrift des a. h. AuSwcmderungspattnteö behan-
delt werden würdcn; dnft l ind: ^

Gregor Kautschitsch, von Alben, Nro. 2.
Gregor Wr^sitz, von Bmndorf, „ ^.
5)? '̂:«« W^ntovitsch, von Brundorf, „ 3.
Matthäus Schelcsniker, v. dto. „ 23.
Anton Rcsm.)nn, von dto. „ 32.
Johann Rosmann, von dto. ^ 5 2 . -
Johann Rcppar, von dto. „ 102.
Anton Iessich, von dto. ' „ 107.
Peter Virand, von Dobrauza „ 6.

.̂ Mich^^Vllv.nd, v. dto. „6. '
Jacob ^chustti-tschitsch, v.Igglaack, „ 3.
Georg Trigel, von dto. „ tt.
Ioscph NM>cltschitsch, von Machena, « »,.
Michael v^allar, von dto. „ 17.

: Anton Glavann, von Skril, »5.
Johann Klammer, von Smerjen, „ ẑ.
Matthäus Krammer, v. dto. „ ^.
Anton Krammer, von dto. «4.
Joseph Krammer, von dto. „ ^.
Jacob Virand, von dto. „ g.
Michael Pogidu, v. Staidorf, „ 5. .
Valentin Iamnig, von Verch, ^ 2z.

, Joseph Moscheg, von Vcrbtane, „ Iy.
Bezukssbltigkeu Sonncgg am 2«. Jänner ^822.
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^ ' Aemtliche - Verlautbarungen. ' .

3' 26a. A n z e i g e . (2)
Die dießjahrige Wintnprüfung der zu Hause unterrichteten Normalschül-r.

wlrd Vormittags von 9 bis 12, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, an nachstehenden
> -<agen vorgenommen werden:

Am 1. Apri l V o r - und Nachmittags die schriftliche Prüfung;.
„ 2. dto.

Nachmittags die zweyte Schulclaffe.
„ 3. dto. Vormittags die dntte Schulclasse.

Daher haben sich jem Schüler, welche geprüft zu werden wünschen, denZi.
März bey der k. k. ^chulobcraufsicht zu melden und einen halben Bogen zu übev-
rttchen, worauf chr Tauf- und Familien - Nahme, Geburtsort, Alter, Stand dcr
Aeltern, ihre Wohnung, der Nahme und der Stand ihres Hauslehrers, und die
Schulclasse, aus welcher sie geprüft zu werden verlangen, anzumerken sind, und
zugleich das gesetzliche Honorar von 2 fl. für jede Prüfung zu entrichten.

Lasbach am 4. März 1822.

3 ' 266. V e r l a u t b a r u n g . , 36 N r . 646.
(2) Von Seite des k. k. Earlstadter Warasdiner Gränz-General - Commando

"nrd anmit bekannt gcmacht, daß, zu Folge h,oher hofkricgsräthlicher Anordnung
vom 10. Jänner 1822, l.irr. L. 76, die Brückmmauthgeialle dcr ararischen Joch-
drucke über die Dräu bey Bottove im Warasdiner St.Georger Granz-Negim.Bez.,
am 15. April l . I . , früh um 9 Uhr zu Peteranecz nachstKoprainiez, im dortigen
Kompagnie-Cvmmands-Gebäude auf drey nacheinander folgende Jahre durch öf-
»emllche Versteigerung an den MeMiethenden werden verpachtet werden.

Die Bedingnissc dcr Verpachtung, nebst dem für diese Brücke destchendeMauth-
-iarlff, werden am Tage der kicttation von der dießfaM verordneten Commission,
und zwar vor der Llcitation, laut vorgelesen und erklärt werden, auch können sol-
che früher bey dcm Staab des Warasdinev S t . Georgev Gränz-Regiments-
" i ro . 6 zu Bellowar angesehen werden.
. M i t dem Meistbietenden wird der Contract gleich nach geschehener Licitation,
ledoch mit Vorbehalt der hofkriegsrathlichen Ratisication, abgeschlossen.

Der Erlag des Pachtschillings hat jederzeit vierteljährig vorhinein an die Wa-
rasdiner S t . Georgcr Gränz - Regiments Proventencassa zu geschehen.

Der erste vierteljährige Arrcndabetrag muß gleich nach der Licitation erlegt
Werden, und hat zur ^ichel-sselsung des Aerars zu dienen; jedoch wird derselbe
Nach erfolgter Ranficirung des Contracts, und nach wirklich eingetretenem Pacht-
antritt, dem Pachter auf Abschlag seines eingegangenen Pachtschillings zu Gutem
geschrieben.
., Die Pachtlusiigen haben sich über ihr moralisches gutes Betragen und ühee
, l̂ngemessenhett zur Uebernahme dieser Pachtung, hinsichtlich ihres besitzenden

l'genthumilchen Vermögens, mit legalen obrigkeitlichen Zeugnissen zu versehen,
«no hlermit an dem obhelAmmrenTag und Stunde zu Peteranecz indem dorti»

(2mBeplagcNrs.2s).
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^en Compagnie-Command^-Gebaude zu erscheinen, und nach richtig befundenen Zeug-
nilsln chve Anboths im Llcitatiönswege zu machen.

Agram am zZ. Februar l322. ., / ^ ' ^

Vermischte Vcrküutbarungen.
Z- 25l;. Z c h e n t - V c r p a c k t u n g s - G d i c t . Nr. 202.
(2) Am 29. M.irz v. ^ . ^ornnrtags um 9 Uhr werden auf Anfuä-cn des Herrn Dr.

Anton Passerer, als vertrüg^mäß^n Administrators, die zur ^.farlqült Mansbury
ßehongen Zobent^ nuttelst,qerichtl>.ch.r Versteigerung, in dem Yf.rchofe zu ManSbMK
<iuf das.qec,en ^artige Jahr verpachtet werden. ^> > , ° »

Pachcliedhabcr können die Pachtbedmgnisfe in der Genchtscanzley zu Kreutz einsehen.
Bcz, Gericht Krcutz den 7. März ,822.

Z u w a g s - O r d n u n g ,
«elche bey der Fleischausschrotimg in Laibach vom 1. Jänner 162a angefangen, von sämmtli«

chtn Fleischtrn genau zu beobachten seyn wird.

me Reines L ,„e Reines A N M e r k l l N a
von Rind. fZuwage von Ri.ld- Zuwaae . « » » - . 4 «»» u*

fieisch ß fleisch
Pfu^d Pf.zLch,lPf.lLth. Pfund Pf.^th. Pf.^ch.

, — 27 —> 5 7 ! 5 26 1 6 T i e Z u w a g e h a t a u s del Nase,^
»,̂ 2 » 6 — 8 7,^2 67 , <) Ober. undUm«.Gaumen, Flcä>
» ' 2 . — iT U 6 20 ^ 12 ^unge, Grieß, Herz, Leber,
, ^ 2 2 5 — ;5 6 »̂ 2 7 2 , 14 M i l z , Euter, Nieren', oder
5 2 »b — ib 9 ! ? 16 1 16 Rohr^nochen, in denen das
3,^2 2 29 — 19 9^2^ 7 29 1 ,9 M^rk noch befindlich isl, :u bc-
4 2 10 — 22 .',0 g ^ 1 22 stehen; Bcstanttheae von Käl'!
4i)2 3 24 - ^ 24 i5 ,2 14 2 >U b.vn, H^unn'l!i oder qisael!
5 4 5 — 2 7 2a 16 20 3 12 dem R m ^ c h c h ^ ^ n w ä g ^ , ist̂
5^2 . ^19 — 29 5o 25 — 5 — mät gcnacl«, mw das Beii,^
^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ well muß rein gepult seyn.

, »1^2 5 ^5 iöi ,̂ > üo 41 20 U 12

l ! ^ H z i ^
GegenwartigeSuwagsordnung, die in jeder Fleischbank durch den betreffende,, Fleischer be-

Ettafe von 3 Reichsthalern angeheftet zn erhalten ist, wird zu Iederinans Wissenschaft tund
gemacht, und so wie dem ̂ twerdsmann unter schwerer Ahndung aufg cragcn wnd, sich hier-
«uch genau ^u achten, und dlc,e Zuwagsordnung unter keinem Vovna.,oe zu übertreten, wird
Auch das kaufende Publicum aufgefordert, für das Fleisch auf kecne W^-ift mehr, als die be-
stehende Satzung mit Zuwage ausweiset, zu bezahlen, und jede Überhawmg und Bevorthei-
jung dein bey der Controlwage aufgestellten Commissä.- zur Einlticuna der gesetzlichen Bestt«?
smlg foKleich anzuzeigen. K'iaMrat Laibach eon 1. I^nm 0 > « ^


